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Nach Beschluss des Fakultätsrats der Medizinischen Fakultät vom 19.12.2005 und nach Stellungnahme des Senats vom 01.02.2006 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 08.03.2006 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang in Molecular Medicine genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, § 41 Abs. 2 Satz 2 und § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.06.2002 (Nds. GVBl. S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Haushaltsbegleitgesetzes 2005 vom 17.12.2004 (Nds. GVBI. S. 664)).
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§ 1
Geltungsbereich
(1) Für den Master-Studiengang Molecular Medicine der Georg-August-Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der "Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Universität Göttingen" (APO), die durch diese Ordnung ergänzt werden. 
(2) Die vorliegende Prüfungsordnung konkretisiert auf der Grundlage des Niedersächsischen Hochschulgesetzes (im folgenden kurz: NHG) die Prüfungsanforderungen und das Prüfungsverfahren sowie die Art der Erbringung der Prüfungsleistungen im Rahmen des Master-Studienganges Molecular Medicine.
§ 2
Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen
(1)  Der Master-Studiengang stellt einen separaten Studiengang dar, der konsekutiv auf den Bachelorstudiengang Molecular Medicine oder einen anderen fachlich einschlägigen grundständigen Studiengang aufbaut. Die erfolgreiche Absolvierung des Master-Studienganges ist als berufsqualifizierender Abschluss anerkannt.  

(2) Durch die Prüfungen im Rahmen des Master-Studienganges soll festgestellt werden, ob der Prüfling die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse erworben hat, die fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, wissenschaftlich zu arbeiten und wissenschaftliche Erkenntnisse anzu​wenden.
§ 3
Regelstudienzeit, Hochschulgrad
(1) Der Master-Studiengang beginnt jeweils zum Wintersemester eines jeden Jahres. Die Regelstudienzeit beträgt 18 Monate. 

(2) Nach der erfolgreichen Absolvierung aller Studien- und Prüfungsleistungen im Rahmen des Master-Studienganges verleiht die Universität Göttingen den Hochschulgrad ”Master of Science” abgekürzt ”M. Sc.”. 

§ 4
Prüfungskommission
(1) Für die Wahrnehmung der durch diese Prüfungsordnung festgelegten Aufgaben bildet die Medizinische Fakultät (im folgenden kurz: Fakultät) durch Fakultätsratsbeschluss eine  Prüfungskommission für den Master-Studiengang Molecular Medicine.
(2) Für die Prüfungskommission wird durch Fakultätsratsbeschluss eine Vorsitzende oder ein Vorsitzender bestimmt. Die Prüfungskommission besteht einschliesslich der oder des Vorsitzenden aus fünf Mitgliedern. Vier Mitglieder der Prüfungskommission gehören der Hochschullehrergruppe an. Mitarbeitergruppe und Studierendengruppe stellen jeweils mindestens ein Mitglied der Prüfungskommission. Die Vorsitzende bzw. der Vorsitzende der Prüfungskommission stammt aus der Hochschullehrergruppe der Medizinischen Fakultät. Bei der Bewertung und Anrechnung von Prüfungsleistungen hat das studentische Mitglied kein Stimmrecht. 
(3) Für die Organisation der Prüfungen und zur Wahrnehmung aller durch diese Ordnung und die Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben bildet die den Studiengang tragende Fakultät eine Prüfungskommission, deren Mitglieder nach Maßgabe der Prüfungsordnung von den jeweiligen Gruppenvertretungen im Fakultätsrat gewählt werden. 
(4) Die Aufgaben der Prüfungskommission sind: 

· regelmäßige Information und Beratung der Studierenden über Ablauf und Art der zu erbringenden Studien- und Prüfungsleistungen,

· Führung der Prüfungsakten,

· Aufsicht über die Durchführung des Kolloquiums im Master-Studiengang unter Beachtung dieser Prüfungsordnung sowie des NHG, 

· Genehmigung von Aufgabenstellungen für die Anfertigung der Masterarbeit,

· Bestellung der Prüferinnen und Prüfer im Rahmen des Kolloquiums im Master-Studiengang, 

· Führung einer Wahlmodulliste des Master-Studienganges,
· Führung einer Liste über Pflichtmodule des Master-Studienganges,

· Anerkennung von Prüfungsleistungen aus dem Gesamtlehrveranstaltungsangebot der Universität als Wahlmodul, 

· Anerkennung von Studienzeiten sowie Studien- und Prüfungsleistungen, die in anderen Studiengängen bzw. an einer anderen Universität erbracht wurden, 

· Regelung von Sonderfällen im Zusammenhang mit der Auslegung der Prüfungsordnung,

· regelmäßiger Bericht über die Arbeit des Prüfungsausschusses in der Fakultät. 

Einzelne Aufgaben können von der Prüfungskommission an die Koordinationsstelle für den Master-Studiengang „Molecular Medicine“ delegiert werden. Die Koordinationsstelle ist dem Geschäftsbereich Lehre des Bereich Humanmedizin Göttingen zugeordnet.  

§ 5
Modulprüfungen

(1) Jedes Modul im Master-Studiengang ist mit einer Leistungsüberprüfung abzuschliessen. Diese „Modulprüfung“ soll zeitnah zum Abschluss der Lehrveranstaltungen des Moduls erfolgen.

(2) Die methodische und inhaltliche Gestaltung der Modulprüfung obliegt der oder dem Modulverantwortlichen. 

(3) Im Master-Studiengang sind Pflicht- und Wahlmodule entsprechend den in der Anlage 1  beschriebenen thematischen Gebieten zu absolvieren. Im 1. Studienjahr sind Studienleistungen im Umfang von 90 Credits, im abschließenden Studienhalbjahr von 30 Credits zu erbringen. Das abschliessende letzte Studienhalbjahr dient der Anfertigung der Masterarbeit. 
§ 6
Bewertung von Prüfungsleistungen, Bildung der Noten  

(1)  Durch die Absolvierung von Studienleistungen im Rahmen des Master-Studiengangs erwirbt die oder der Studierende Anrechnungspunkte (Credits). Im ersten Studienjahr sind Studienleistungen im zeitlichen Umfang von 90 Credits  zu absolvieren. Im dritten Studienhalbjahr sind Studienleistungen im zeitlichen Umfang von 30 Credits zu absolvieren. 
(2)  Die Leistungsbewertung der einzelnen Prüfungsleistungen erfolgt in Form von Noten gemäß §16 Abs. 1 APO. Den konventionellen Noten des deutschen Systems sind Leistungszahlen (Grade Point) zwischen 0 und 4 zugeordnet (angelsächsisches Bewertungssystem).  

Jeder Studienleistung ist eine bestimmte Anzahl von Anrechnungspunkten (Credits) zugeordnet. Aus der Multiplikation der Anrechnungspunkte (Credits) für eine erbrachte zeitliche Studienleistung mit der Leistungszahl (Grade Point) für die dazugehörige Prüfung resultieren Leistungspunkte (Credit Points, CP). 

Die Berechnungsformel lautet :  Credits  x  Grade Points  =  Credit Points,   

zu deutsch :  Anrechnungspunkte x  Leistungszahl =  Leistungspunkte 

Im ersten Studienjahr ist die Erbringung von Studienleistungen im Umfang von 90 Anrechnungspunkten (Credits) vorgesehen. Im ersten Studienjahr können durch die Absolvierung von Studienleistungen maximal 360 Leistungspunkte (Credit Points) erreicht werden.  

Im dritten Studienhalbjahr ist die Erbringung von Studienleistungen im Umfang von 30 Anrechnungspunkten (Credits) vorgesehen. Im gesamten Masterstudium können durch die Absolvierung von Studienleistungen maximal 120 Leistungspunkte (Credit Points) erreicht werden. 

(3)  Folgende Leistungszahlen bzw. Noten können vergeben werden:  

	Beschreibung
	Leistungszahl

(grade point)
	Note

(deutsches System) 

	eine hervorragende Leistung
	4,0
	1,0

	
	3,7
	1,3

	eine Leistung,

die erheblich über den durchschnittlichen 

Anforderungen liegt
	3,3
	1,7

	
	3,0
	2,0

	
	2,7
	2,3

	eine Leistung,

die durchschnittlichen Anforderungen entspricht
	2,3
	2,7

	
	2,0
	3,0

	
	1,7
	3,3

	eine Leistung,

die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt
	1,3
	3,7

	
	1,0
	4,0

	eine Leistung,

die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt
	0,0
	nicht ausreichend


§ 7
Masterarbeit
(1) Im Rahmen des Master-Studienganges ist eine wissenschaftliche Masterarbeit anzufertigen. Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Prüfling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist von 6 Monaten ein Problem selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Die Aufgabenstellung der Masterarbeit muss dem Prüfungszweck entsprechen.

(2) Die Masterarbeit ist von der oder dem Studierenden unter Angabe einer zu bearbeitenden Aufgabenstellung (Thema) und einer Betreuerin oder eines Betreuers der Masterarbeit spätestens 8 Wochen vor Beginn des Bearbeitungszeitraums bei der Prüfungskommission anzumelden. Der Anmeldung ist eine schriftliche Zusage der Betreuerin oder des Betreuers über die Betreuung der Masterarbeit beizufügen. Die Betreuerin oder der Betreuer muss prüfungsbefugt sein. 

(3) Vorschläge der oder des Studierenden im Hinblick auf die Aufgabenstellung und Betreuende sollen berücksichtigt werden. 

(4) Die Prüfungskommission prüft die Angemessenheit der vorgeschlagenen Aufgabenstellung hinsichtlich Umfang und Bearbeitungstiefe und entscheidet über ihre Genehmigung. Liegt der Prüfungskommission nach Ablauf der Anmeldefrist von einer oder einem Studierenden kein Themenvorschlag vor, kann der oder dem Studierenden eine Aufgabenstellung von einer oder einem von der Prüfungskommission bestellten Betreuerin oder Betreuer zugewiesen werden. Die zugewiesene Aufgabenstellung muss ebenfalls von der Prüfungskommission genehmigt werden.   

(5) Die Masterarbeit ist innerhalb des zur Verfügung stehenden Bearbeitungszeitraums von 6 Monaten vollständig anzufertigen. Die Masterarbeit wird von zwei Gutachterinnen oder Gutachtern bewertet. Beide Gutachterinnen oder Gutachter werden von der Prüfungskommission bestellt. Als Erstgutachterin oder Erstgutachter ist in der Regel die Betreuerin oder der Betreuer der Arbeit zu beauftragen. 

(6) Jede Gutachterin und jeder Gutachter legt der Prüfungskommission innerhalb von sechs Wochen nach Ablauf des Bearbeitungszeitraums ein schriftliches Gutachten vor. Beide Gutachterinnen oder Gutachter legen der Prüfungskommission darüber hinaus einen Bewertungsvorschlag einer Masterarbeits-Bewertung vor. Die Note errechnet sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Bewertungen.  

(7) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Prüfling schriftlich zu versichern, dass er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 

(8) Die Masterarbeit ist in dreifacher Ausfertigung fristgemäß bei der Prüfungskommission für den Master-Studiengang einzureichen. Auf Antrag des Kandidaten kann die Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal 1 Monat verlängern. Wird als wichtiger Grund eine Krankheit angegeben, so ist diese unverzüglich anzuzeigen und durch ein ärztliches Attest zu belegen. Werden Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, so gilt die Master-Arbeit als mit “nicht ausreichend“ (5,0) bewertet; bei Vorliegen eines wichtigen Grundes nach Satz 2 wird ein neues Thema ausgegeben.
(9) Die Masterarbeit kann, sofern sie mit "nicht ausreichend" bewertet wurde, nur einmal wiederholt werden. Die Wiederholung einer bestandenen Masterarbeit ist ausgeschlossen. 

(10) Ein Studierender, welcher ohne Anfertigung einer Masterarbeit bzw. ohne Abschluss des Masterstudiums Molecular Medicine das Promotionsstudium Molecular Medicine aufgenommen hat, kann im Falle des Abbruchs des Promotionsstudiums auf Antrag bei der Prüfungskommission die Masterarbeit innerhalb von 4 Jahren nach Absolvierung des ersten Masterstudienjahres nachholen. Hierfür gelten die Bestimmungen laut § 7 Abs. 1-9. 

§ 8
Kolloquium
(1) Im Kolloquium hat der Prüfling nachzuweisen, dass er in der Lage ist, die Ergebnisse seiner wissenschaftlichen Arbeit angemessen zu präsentieren und zu verteidigen sowie in den Gesamtzusammenhang des Faches Molecular Medicine einzuordnen. 

(2) Das abschließende Kolloquium mit einer Dauer von 2 Stunden umfasst neben der Darstellung der Masterarbeit und der Präsentation ihrer Ergebnisse in einem mündlichen Vortrag eine anschließende wissenschaftliche Diskussion. 

(3) Voraussetzung für die Zulassung zum Kolloquium ist, dass die Masterarbeit mit mindestens „ausreichend“ bewertet wurde. Das Kolloquium soll innerhalb von sechs Wochen nach Einreichung der Masterarbeit an die Prüfungskommission durchgeführt werden.

(4) Das Kolloquium wird gemeinsam von den beiden Gutachterinnen oder Gutachtern der Masterarbeit und 2 weiteren, von der Prüfungskommission zu benennenden Prüferinnen oder Prüfern bewertet. 

§ 9
Gesamtergebnis im Master-Studiengang; endgültiges Nichtbestehen
(1) Der Master-Studiengang ist erfolgreich absolviert, wenn sämtliche Studien- und Prüfungsleistungen mit jeweils mindestens „ausreichend“ bewertet sind.

(2) Die Gesamtbewertung für den Hochschulgrad „Master of Science“ errechnet sich nach folgendem Schema:

	Gesamtergebnis im Master-Studiengang

	
	Art der Studien- und Prüfungsleistungen
	Bewertung

(Grade Points)
	Gewichtung

%
	Bewertung der Gesamtleistungen pro Jahr:

	1. Studien-jahr

(75 %)
	Modulprüfungen (insgesamt) 


	(Σ CPMod1/90)

	100 % 


	GP 1  =

(Σ CPMod1/90)

	3. Studien-halbjahr

(25 %)
	Masterarbeit 

Kolloquium
	GPMas

GPKoll
	2/3

1/3
	GP 2  =

GPMas x 2/3 

+ GPKoll x 1/3

	Master insgesamt
	GP 1  x 0,75  +  GP 2  x 0,25      =
	GP Master


(3) Bei der Berechnung der Werte GP 1, GP 2 und GP Master wird nach der zweiten Stelle  hinter dem Komma ohne Rundung abgebrochen. 

(4) In demselben Studiengang an einer anderen Universität oder gleichgestellten Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland oder in einem vergleichbaren Modul erfolglos unternommene Versuche, eine Prüfungsleistung abzulegen, werden auf Wiederholungsmöglichkeiten angerechnet.  Beim endgültigen Nichtbestehen eines Pflichtmoduls darf das Studium nicht fortgesetzt werden und gilt als beendet.  
§ 10
Inkrafttreten
Diese Prüfungsordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Präsidium am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft.  

_____________________________________________________________________  

Anlage 1 : 

Curriculum des

Master-Studiengangs  Molecular Medicine
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Hinweis: 

Die im Master-Studiengang wählbaren Module (Wahlmodule) sind in einer Wahlmodulliste definiert. Diese Wahlmodulliste ist in Anlage 2 (Modulkatalog) dargestellt. Im Rahmen des Moduls „Praktikum Spezielle molekularmedizinische Methoden“ sind mehrere Methoden wählbar und kombinierbar. Die wählbaren Methoden sind in Anlage 2 dargestellt.       

Anlage 2:   Modulkatalog für den Master-Studiengang
Anlage 2a 
zur Prüfungsordnung des Master-Studienganges  Molecular Medicine : 

Liste über die im Master-Studiengang vorgesehenen Pflichtmodule unter besonderer Berücksichtigung der Kompetenzen und Qualifikationen, die durch Absolvierung des jeweiligen Pflichtmoduls vermittelt werden. 

	Modultitel


	Zugangs-voraus-setzungen
	Kompetenzen und Qualifikationen, die durch Absolvierung des jeweiligen Pflichtmoduls vermittelt werden 
	Art u. Umfang der Prüfungs-leistungen
	Modul-umfang: 

Workload [h], 

Credits



	Spezielle molekularmedizinische Aspekte 
 der Themenfelder" :
	Keine
	Kenntnisse über Anwendungsfelder medizinischer Disziplinen im Bereich der Molekularen Medizin, wie z.B. Pathologie, Immunologie, Endokrinologie, Onkologie, Humangenetik, Mikrobiologie, Virologie,  Pharmakologie.
	8 Teilprüfungen 

(Klausuren) 

je 1 h Dauer
	Workload 

500 h ,

20 Credits

	Literaturseminar 2
	Keine
	Kompetenz zur Erfassung und Diskussion der Kerninhalte wissenschaftlicher Abfassungen des Gebietes der Molekularen Medizin. 
	Referat 

45 Minuten Dauer
	Workload 

75 h ,

3 Credits

	Spezielle molekular-medizinische Methoden 1
	Keine
	      siehe Anlage 6
	Referat + Kolloquium 

1 h Dauer
	Workload 

425 h , 

17 Credits

	Spezielle molekular-medizinische Methoden 2
	Keine
	      siehe Anlage 6
	Referat + Kolloquium

1 h Dauer
	Workload 

425 h , 

17 Credits

	Spezielle Molekular-pathologische Aspekte der Organsysteme 
	Keine
	Kenntnisse über Anwendungsfelder der Molekularen Medizin in Bezug auf verschiedene Organsysteme, wie z.B. Herz-Kreislauf-System und Lunge, Nervensystem, Skelett und Muskulatur, Gastrointestinale Organe, Urogenitalsystem + Nephrologie. 
	5 Teilprüfungen 

(Klausuren) 

je 1 h
	Workload 

425 h ,

17 Credits

	Integratives Modul  1


	Keine
	Erlangung der Kompetenz zur integrativen und eigenständigen Aufarbeitung des im Studienjahr gewonnenen Wissens und interdisziplinäre Verknüpfung des Wissens der verschiedenen Fachgebiete.
	Referat 

1 h Dauer
	Workload 

50 h , 

2 Credits

	Modul  

Masterarbeit + Kolloquium
	Bestehen aller anderen 
	Kompetenz zur selbständigen und fachgerechten Bearbeitung einer wissenschaftlichen Fragestellung innerhalb eines Zeitraumes von 21 Wochen und Präsentation der Ergebnisse in einem Kolloquium.
	Masterarbeit + 

Referat,

Diskussion (2 h)  
	Workload 

750 h ,

30 Credits


Anlage 2b 
zur Prüfungsordnung des Master-Studienganges  Molecular Medicine 

_______________________________________________________________________________________________________ 

Liste über die für den Master-Studiengang vorgesehenen Wahlmodule.  

	Wahlmodultitel


	Zugangs-voraus-setzungen
	Kompetenzen und Qualifikationen, die durch Absolvierung des jeweiligen Pflichtmoduls vermittelt werden
	Art u. Umfang der Prüfungs-leistungen
	Modul-umfang

(Credits)



	Gen-Therapie / Therapeutische Entwicklungen
	Keine


	Kenntnisse über Möglichkeiten und Anwendungsfelder neuer therapeutischer Verfahren auf dem Gebiet der Genetik. 
	Protokoll + Referat 

0,5 h Dauer
	2

	Molekulare Strahlenbiologie 


	Keine
	Kenntnisse über molekularmedizinische Aspekte und Anwendungsfelder der Strahlenbiologie, Strahlentherapie und Radioonkologie. 
	Protokoll + Referat 

0,5 h Dauer
	2

	Molekulare Forensik
	Keine


	Kenntnisse über molekularmedizinische Aspekte auf dem Gebiet der Forensik. 
	Protokoll + Referat 

0,5 h Dauer
	2

	Genetische Beratung


	Keine
	Kompetenz in der praktischen Beratungstätigkeit. Kenntnisse über Indikationen und Verfahren der pränatalen und postnatalen zytogenetischen, biochemischen und molekulargenetischen Untersuchungen.   
	Protokoll + Referat 

0,5 h Dauer
	2

	Reproduktionsmedizin und

Reproduktionsgenetik
	Keine


	Kompetenz auf dem Gebieten der molekularbiologischen Reproduktionsgenetik beim Säuger (Gonaden-entwicklung, Keimzell-differenzierung). Kenntnis über aktuelle wissenschaftliche Fragestellungen im Bereich der Reproduktionsgenetik. Entwicklung der Fähigkeit zur eigenständigen Interpretation von Publikation über Reproduktionsgenetik.  
	Protokoll + Referat 

0,5 h Dauer
	2

	Vektoren und Ribozyme 


	Keine
	Kenntnisse über katalytische RNAs, über die physiologische Bedeutung von Ribozymen bei der Interaktion mit Substraten und über den Einsatz von Ribozymen als Therapeutika.    
	Protokoll + Referat 

0,5 h Dauer
	2

	Strahlenschutz-Kurs 


	Keine


	Kenntnisse über arbeitstechnische Aspekte und Maßnahmen des Strahlenschutzes in Tätigkeitsfeldern der Molekularen Medizin.
	Protokoll + Referat 

0,5 h Dauer
	2

	Gentechnik-Recht 


	Keine
	Kenntnisse über rahmenrechtliche Regelungen und Auflagen auf dem Gebiet der Gentechnik.   
	Protokoll + Referat 

0,5 h Dauer
	2

	Präsentationen, Rhetorik u. Bewerbungstraining  
	Keine
	Qualifikation in der Präsentation wissenschaftlicher Inhalte (unter Nutzung moderner Multimedia-Verfahren). Kompetente Gesprächsführung in wissenschaftlichen Diskursen und in Bewerbungssituationen. 
	Protokoll + Referat 

0,5 h Dauer
	2


Hinweis: die vorliegende Wahlmodul-Liste benennt die im Master-Studiengang wählbaren Module (Wahlmodule). 

Die Liste der an den Wahlmodulen beteiligten Fächern wird jährlich aktualisiert.        

Anlage 2c 
zur Prüfungsordnung des Master-Studienganges Molecular Medicine  

___________________________________________________________________

Liste über die in den Modulen „Praktikum Spezielle molekularmedizinische Methoden 1 + 2“ wählbaren Methoden. 

Die Liste der im Rahmen der Praktika „Spezielle Methoden“ beteiligten Fächer wird jährlich aktualisiert.    

	Spezielle Methode :


	Zugangs-voraus-setzungen
	Kompetenzen und Qualifikationen zur Anwendung folgender Methoden in der Molekularen Medizin:

	Art u. Umfang der Prüfungs-leistungen
	Credits



	Genexpression, Proliferation und Induktion in den Keimbläteren

	
	> Embryokultur
> RT- PCR, ISH, WB 
> Kunstharz-Histologie
> Mikroskopie
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h  
	8 Credits



	Differenzierung der primordialen Keimzelle

	
	> Embryokultur
> RT- PCR, ISH, WB 
> Kunstharz-Histologie
> Mikroskopie
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h 
	8 Credits



	TGF-ß abhängige Entwicklung des zentralen Nervensystems
	
	> In vivo Charakterisierung zellbiologischer Prozesse (Apoptose, Proliferation)
> Molekulare manipulation in Zellkultur oder gewebeschnitte (siRNA, cDNA)
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h  
	8 Credits



	TGF-ß/NGF abhängige Transkription
	
	> Mikrodissektion
> Zellkultur primärer Neurone
> ISH, RT-PCR, ICH
> Transfectionstechniken (siRNA, cDNA)
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h 
	8 Credits



	Entwicklung aminerger Neurone

	
	> Mikrodissektion von Mausembryos
> Zellkultur neuraler Stammzellen
> Charakterisierung der Zelldifferenzierung (ISH, RT-PCR, ICH)
> Transfection
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h  
	8 Credits



	Analyse des Zellzyklus

	
	> Durchflusszytometrie
> Western-Blots
> Immunfluoreszenzmikroskopie
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h 
	8 Credits



	Kerntransport von Proteinen

	
	> in vitro Kerntransportassay
> Expression rekombinanter Proteine
> Bindungsuntersuchungen (Protein-Protein)
> Transfektion von Zellkulturzellen
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h  
	8 Credits

	Tumorgenetik: Molekulargenetische Analysen 

	
	>  Arbeiten mit Mäusen
> Zellkulturtechniken
> PCR
> RT-PCR
> Aufreinigung und Sequenzierung der PCR-Produkte
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h 
	8 – 12 Credits

	Genexpressions und -funktions Analyse

	
	> Zellkulturtechniken
> RT-PCR
> Transgene Mäuse
> Immunhistochemie
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h  
	8 Credits

	Untersuchungen zu Morbus Osler

	
	> PCR
> Sequenzierung
> Deletionsanalysen
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h 
	8 Credits

	Untersuchung der Genfunktion bei der Analyse von Knock-out Mäusen 

	
	> Strategien zur Herstellung von transgenen, Knockout-Konstrukten
> Kultivierung von embryonalen Stammzellen (ES)
> Elektroporation und Selektion von rekombinanten ES-Zellen
> Genotypisierung transgener Mäuse mit Hilfe von Southern-Blot- und PCR-Analyse
> Zuchtprogramm für transgene und Knockout Mäuse
> Genexpressionsanalysen
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h  
	8 – 12 Credits


Analyse der Protein-Protein-Interaktion


> Proteinchemische Methoden


> GST-pulldown

	> Immunpräzipitation
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h 
	8 Credits

	Expressionsanalysen von ausgewählten Genen in humanen Prostata-und Mammakarzinomzellen 
 
	
	> Standard Techniken der Molekularen Biologie (PCR, Sequenzierung, Mikroskopie, Klonierung, Ligation, Transformation, Plasmid-Isolierung, Restriktionsanalysen, Gelelektrophoresen etc.).
> Techniken der Zellkultur (Herstellung von Medien und Zellstocks, Zell-Splitting, Zelltransfektionen [Plasmid-DNA und RNAi-Oligonukleotide).
> RNA-Techniken (Isolierung von Gesamt-RNA aus Zellen, Northern blot, cDNA Template Synthese, quantitative RT-PCR)
> Protein -Techniken (Isolierung von Proteinlysaten aus Zellen, Western blot, Immuncytochemie). 
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h
	8 Credits

	DNA- Diagnostik für Rett Syndrom 
	
	> PCR  
> Microcon-Aufreinigung der Proben
> Sequenzierungs-PCR
> Aufreinigung der Proben mittels Sephadex-Platte
> Proeinexpression und -aufreinigung in E.coli
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h  
	8 Credits

	Studying vesicular transport pathway in hereditary spastic paraplegia (HSP)
	
	> Methods in Molecular Biology
> Protein Biochemistry
> Cell-culture
> Microscopy
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 1 h 
	8 – 12 Credits

	Mausmodelle für mentale Retardierung
	
	> Generierung monospezifisch-polyclonaler Antikörper
> Whole-mount-in situ Hybridisierung
> Immunologische Nachweis-Methoden
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 1 h  
	8 Credits

	Mausmodelle für die humane Temporallappenepilepsie TLE
	
	> Generierung monospezifisch-polyclonaler Antikörper
> Whole-mount-in situ Hybridisierung
> Immunologische Nachweis-Methoden
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 1 h 
	8 Credits

	Deletionsanalyse am Polkörperchen mittels Real-time PCR (single-cell-whole genome amplification) 
	
	> Design von Primern zur Deletionsanalyse
> quantitative Real-Time PCR im ABI 7900HT Sequence Detection System (TaqMan)
> Auswertung der Daten
> „Primer – Jumping“ zur Bruchpunkt-Annäherung mittels quantitativer Real-Time PCR
> „Long-Range PCR“ zur Bruchpunkt-Charakterisierung
> Vorhersage und Analyse der Bruchpunkte mit Werkzeugen der Bioinformatik
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h
	8 – 12 Credits

	Polymorphismen, Mutationen und Expression von immunologisch relevanten Genen
	
	> Lymphozytengewinnung
> PCR, RT-PCR, Sequenzierung
> Expressionsanalyse
> Durchflusszytometrie
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h
	8 Credits

	Zelluläre Zytotoxizität: Resistenz und Suszeptibilität

	
	> Isolierung und Co-Kultivierung von Lymphozyten
> Antigenstimulation
> Durchflusszytometrie
> Apoptosenachweis
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h
	8 Credits

	Molekulare Transfusionsmedizin 
  
	
	> ELISA 
> MTS-Assay 
> RT-PCR 
> Durchflußzytometrie  
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls 

1 h
	8 Credits

	Proteomics

	
	> Probenvorbereitung aus Gewebe, Zellkultur, Serum o. Urin
> Proteinchemische Methoden
> unterschiedliche Methoden der Massenspektrometrie (MaldiTof, QTof)
> Methoden zur Quantifizierung
> Validation einer Quantifizierungsmethode
> Detektion von Fehlerquellen
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls

1 h
	8 Credits

	T-Zell-Klonierung

	
	> Proliferations-Assays, 
> Expressionsanalyse
> Etablierung von Primärkulturen
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls

1 h
	8 Credits


In vivo-Untersuchungen zur Tumorprogression




	> Evaluierung neuer Therapeutischer Konzepte
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls

1 h
	8 Credits

	Durchflusszytometrie/ Zellsortierung/hämotopoetische Stammzellen

	
	- FACS 
- Analyse von peripherem Blut (PBMC)
- Nachweis von Lymphozytenrezeptoren  
- Zellsortierung
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls

1 h
	8 Credits

	Zellkultur

	
	o Proliferations-Assays, 
o Enzymaktivitätsmessungen, 
o Zymographien, 
o Etablierung von Primärkulturen
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls

1 h
	8 Credits

	Beeinflussung der Genexpression 
 
	
	o Transfektion lymphoider Zellen (Elektroporation, Nukleofektion,) 
o Analyse der Effekte dominant-negativer Signalwegsmoleküle
o Analyse der Effekte von RNAi-Oligonukleotiden
o Reportergen-Analysen (Chemoluminiszenz, Reportergen-Analyse u.a. mit Deletionsmutanten) 
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls

1 h
	8 Credits

	Adenoviraler Gentransfer
	
	> Herstellung der Konstrukte
> Infektion
> Analyse der infizierten Zellen
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls

1 h
	8 – 12 Credits

	Endokrinologische Forschung: In vitro-Methoden
	
	> Primärkulturen von Zellen aus versch. Gewebe
> Kultur von Tumorzellen aus Mamma- und Prostatakarzinomen
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls

1 h
	8 Credits

	Endokrinologische Forschung: In vivo-Methoden
	
	> Knochendichtemessung mittels CT
> Radioimmunoassay von Hormonen und Wachstumsfaktoren
> Immunhistologie und PCR in Geweben von Versuchstieren
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls

1 h
	8 Credits

	Mechanismen der Neurodegeneration, der Neuroprotektion und der Neurorestauration
	
	> Tiermodelle der Parkinson Krankheit
> Zelltodmechanismen in neuronalen Zellkulturen
> Slice Kulturen für elektrophysiologische und molekulare Untersuchungen zur Parkinson Krankheit
> Gentransfer mit viralen Vektoren
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls

1 h
	8 Credits

	DNA-Reparatur in menschlichen Zellen 

	
	> Zellkultur (Kultur menschlicher Zellen, Fibroblasten aus Hautstanzen, Blutlymphozyten, Vollblut, dendritische Zellen aus Vollblut) 
> Reporter-Gen-Assays 
> PCR, RT-PCR, Real-time RT-PCR,  RFLP (Restriktions-Fragment-Längen-Polymorphismus) 
> DNA-Sequenzierung 
> FACS- Analysen
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls

1 h
	8 – 12 Credits

	Gentoxizitätstests

	
	> In vitro Mikrokerntest 
> Gewinnung primärer Lymphozyten aus Blut
> Zellkulturtechniken
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls

1 h
	8 Credits

	Nachweis von HPV

	
	> PCR
> Gewinnung primärer Lymphozyten aus Blut
> Zellkulturtechniken
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls

1 h
	8 Credits

	Enzymatik der Glutathion-S-Transferasen

	
	> Nachweis von GST-Konjugaten mittels HPLC
> Bestimmung von Enzymparametern
	Referat + Kolloquium auf Basis des testierten Protokolls

1 h
	8 Credits


Anlage 3 
zur Prüfungsordnung des Master-Studienganges  Molecular Medicine : 



Diploma Supplement  

________________________________________________________________

	1. Angaben zum Inhaber/zur Inhaberin der Qualifikation
	

	1.1 Familienname / 1.2 Vorname 

	[ ]

	1.3 Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland

	[ ]

	1.4 Matrikelnummer oder Code des/der Studierenden
	

	[ ]


	2. Angaben zur Qualifikation
	

	2.1 Bezeichnung der Qualifikation (ausgeschrieben, abgekürzt)

	Master of Science  (M. Sc.) 

	

	Bezeichnung des Titels (ausgeschrieben, abgekürzt)

	Master of Science  (M. Sc.)

	2.2 Hauptstudienfach oder –fächer für die Qualifikation
	

	Master-Studiengang Molecular Medicine

	2.3 Name der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat

	Georg-August-Universität Göttingen, Medizinische Fakultät



	Status  (Typ / Trägerschaft )

	[Volluniversität / Stiftung öffentlichen Rechts]

	2.4 Name der Einrichtung, die den Studiengang durchgeführt hat  

	[Siehe 2.3]

	Status  (Typ / Trägerschaft)
	

	[Siehe 2.3]

	2.5 Im Unterricht / in der Prüfung verwendete Sprache

	


3. Angaben zur Ebene der Qualifikation

3.1 Ebene der Qualifikation

3.2 Dauer des Studiums (Regelstudienzeit)

3.3 Zugangsvoraussetzungen : 

4. Angaben zum Inhalt und zu den erzielten Ergebnissen
4.1 Studienform :  

4.2 Anforderungen des Studiengangs/Qualifikationsprofil des Absolventen/der Absolventin

5. Angaben zum Status der Qualifikation
5.1 Zugang zu weiterführenden Studien

5.2 Beruflicher Status

6. Weitere Angaben
6.1 Informationsquellen für ergänzende Angaben : 
7. Zertifizierung

	

	Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Original-Dokumente: 

	Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Datum]

	Prüfungszeugnis vom [Datum]

	Transkript vom [Datum]

	

	

	

	Datum der Zertifizierung:
	
	

	
	Vorsitzender des Prüfungsausschusses

	Offizieller Stempel/Siegel
	

	
	

	
	


Anlage 4 :   Transcript of Records (Muster)

Georg-August-Universität Göttingen

Faculty of Medicine 

Transcript of Records for the Master of Science

in Molecular Medicine

Mrs./Ms./Mr.**)........................................, born on ............................. in ........................., has passed .... semesters in the Master degree program Molecular Medicine.

a) First term of the degree program (year 1)

Completed modules:

	Title of module
	Grade *)
	Credits
	Examiner
	Type of examination
	Date of examination

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Missing modules:

1. .................................................................


2. .................................................................


3. .................................................................


4. .................................................................


5. .................................................................


6. .................................................................


7. .................................................................


8. .................................................................


9. .................................................................


b) Master Thesis (6 month) and Kolloqium

Title of the Master Thesis: 
........................................................................................................................................ 
The Master Thesis and Kolloquim have been marked *)   .................. .   

It was awarded 30 ECTS Credits.

The overall Grade *) achieved is......................................

Göttingen, (Datum) ..........................


...............................................................

Chairperson of the Examination Committee 

*)
Grades: excellent, very good, good, satisfactory, sufficient
**)
Delete as appropriate


